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Vegetationseinheiten
vermooster Schafschwingelrasen, ruderalisierter Schafschwingelrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01134

X

Artenarmer, stark vermooster Schafschwingelrasen auf einer offenen Lichtung zwischen Waldstücken innerhalb des ehemaligen 
Standortübungsplatzes Göhrener Tannen (Nutzung bis 1993). Das Gelände stellt sich als ein kleines, nach Süden steil abfallendes Plateau 
dar. Der Trockenrasen setzt sich nach Westen auf einer schmalen Rampe (alte Fahrtrasse) weiter fort. Nach Norden geht der Trockenrasen 
in einen Ruderalflur-Kriechrasenkomplex über.
Die Begleiter sind sowohl typische Vertreter der Trockenrasen sowie auch Ruderalarten. Der Anteil der Ruderlarten liegt größtenteils bei ca. 
1%, stellenweise aber auch bis zu 40%.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Brachythecium rutabulum Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia vulgaris Cladonia spec.
Hieracium pilosella Jasione montana Medicago lupulina Plantago lanceolata
Polytrichum piliferum Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Trifolium dubium
Vicia cracca

Artemisia campestris Corynephorus canescens Dactylis glomerata Elytrigia repens
Hypericum perforatum Tanacetum vulgare


